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Es ist bekannt, daß das Neichs-Kamlmr-
gericht zu Wetzlar dem Wcsiphäl. Kreis.Dl-
rettorio aufgetragen hat, die RuhLUi.dOrd^-

'nung iz-z dem Bisthnm Lattich wieder h?rzn--
sieuen. DammE's. König!. Waj. als Her¬ 
zog von Kkm mit demBischoft von Mm-stcr 
^nd Herzoge zu Iüiich, das Wssiphälischs 
Kreis-Dicelionum ausmachen, so haben 
Höchstdiestlben Dero Kenerab Lieutenant u. 
Gouverneur vonWcftl, H^rrllv.Schliessen, 

W^ftl nach Lüttlä) zu marschuslß, welches 
danA auch von Wcstl aus geschehen, nach-
drm caustlid Mann Münst^sthe, und tau-
ft^d Ma:nl Iülich^Pfäzzische Triwpen dazu 
Zestoßen sind^mi'die drei Kru^Dt^ l tor ia l -
Raths vl̂ n Münster, M i ch und Kkvs von 
Aachen mit Lach LnttiH geZangm sind, um 
dkst Exck^tlons- Kommißion zu dirigiren. 
Der Hecr GcneraMeuicnant von Cchiieffen 
hatzwar dsssAng!ück gehabt, d5N28kenNo-
Kcmber unweit Mcümchl l̂ urch cine^ Fas! 
des Pferdes den Fl-3 zu zcrbrechn»; er hac 
zu Mal?ncht öleibcn müssen, um sich kurkn, 
zu laNn. I^dcsscn sitzs? ê ' ^as Kommando 

über diese faattl. Kreis^Truppen fott, und 
der Herr Keneraüieutenant vIN Romberg ist 
mit den Preuß. Ul.d Pfälzischen Truppen te« 
ZOßen Novbr. in Lattich eingerückt, und hat 
sowohl die Stadt als Citadelle ohne Wider¬ 
stand besetzt, wobek das Volk nicht allein 3u-
fliedsnheit, sondern auch die größte Freude 
bezöget, weil der Königl. und Mevische Ge^ 
Heime Kreisdirektorialrath von Dohm, eins 
Dcklaranon an den Magistrat zu Lültich ge-
schick, wodurch ihnen zwar aufgegeben wor^ 
den̂  sich ter Rcichskammergerichlssentenz zu 
unlerroerfen, zugleich aber die billige Hofs 
nung gcmacht worden, dyinnerlichen Unrus 
hen durch ciu diuiges lund dem Wohlstände 
oes ganzcn Landes abgemessenes Ablommea 
zu heben. 

Es dem bel 
der General-Posikussö aloVnisitateur stehenB 
den Geheimen Sekrelair, Herrn M a r t i n 
Pförtner/ k. Betracht seiner von den Ge¬ 
schäften dlescr Kasse sich erworbenen Kennt¬ 
niß und Routine und dabelbisher bewiesenen 
Rechlschaff^helt, die Anwanschaft auf die 
RendmttenstLile allergnadigst zu ertheilen und 
das Patent WerhsHjl Gelbst zu voyzilhl» 
get^htt. 



MNtMgsfcsb erhoßenSich des Rsnigs 
»nd der Verwittwnen RöttiZinMajestä-
ten/ nebst vielen Prinzen und Prinzessinnen 
beS Ksnigl. Hauses, w die Französische Kir¬ 
che auf der Fnedelchsstadt, wo bec Franzö¬ 
sische Predigst Herr du Pasqmer aus 
Wesffchattl, eins erbauliche Predigt hielt. 
Mach seendigtem Gotttsdienste war bei Sr^ 
Majestät dem RöniZe Zroße Eour. 

An eben dem Tage warbt i I h r o M a j e s t . 
Ver reZierettden Rön ig in große Cour und 
Souper 

Gestern geruhetsn Se.Majest .derRo^ 
«ist dieWachtparüden indem Exercierhause 
aufdsk Friedrlchsstadt inAugenZchein zu neh¬ 
men. Darauf beehrten 
die Psrcellatn^ Manufaktur mit Ihz sr ho¬ 
hen Gegenwart. Am Abend war b î S r . 
Ma j . dem Röni^e großes Souper. 

Ihre KönW. Hoheiten der Kronpr inz 
«nd Prinz L u d w i g befinden sich vollkom¬ 
men wshl-

Aus einem Schreiben ans Wiens/, 
vom 5. December. 

Es werden Hieselbst Denkmünzen auf ben 
großen Steg bey Marttuestie/zu Ehren des 
Prinzen von Evburg und desRußischen Ge-
«erals v. Suwarow geschlagen. 

Noch ist keine Hofnung, daß die Rebellen 
ln den Niederlanden, von der Gnade des 
Kaisers Gebrauch machen, und zu ihrer 
Pfticht zurück kehren werden. Der 
Herp Graf von Cobenzt, und der Hr. Baron 
von Herbert, werden die Reist dahin befchlcu-
Mgek haben. Der Nahme Codenz'y ist von 
dem Vater des Ministers her, bey den We> 
Heeländcrn noch im besten Andenken 

V m der großen Armse rücken bereis die 
Regimenter in Ungarn, Oesterreich u :dMäh-
tk<n, zu Wintnquartierkn ein. Der F. M> 
kaudon soll an feine Gemahls, gcschrkben 
habm: Er könne die ^itseiner Zurückkunft 
nach Wien, Noch nicht bestimmen. Er ij i 
aegenwärerg lnber Wallachey und recht He-
suud. Man vermuthet noch immer, es wer-
V« dteftn Winter «ineEMdill^NF^en Wid^ 

bin Statt ftnden^ Auch Zwornlck, uyb der 
dazu gehörige Bezirk, ist w unsern Händen, 
Orsowa wird nicht welter beschossen; matt 
begnilgt sich dalnlt es enge einzuschließen, u:ch 
seinem Schicksale zu überlassen. Die Ein¬ 
nahme der Festung Bender konnte wZhz nicht 
erwünschtem kommen, als eben am Schluße 
dtefts glücklichen und glorrekl)en Feldzuges. 
Die dsrt vorgefundenen Kriegs-Vorrälhe 
find äußerst beträchtlich, Folgende, noch 
wenlg bekannte Anekdote, von einem Vor¬ 
falle, der fich gleich am Lw fanZe der Capttu-
taticns-Behandlung zugetragen hat bsw îs 
sst was KrieKs-Ltst zur rechten Zelt vermag, 
wenu fievon Kriegs.Startcultteljiä-t aird. 
Als dls Garnison von Bender, die wtiße Fah¬ 
ne ausgesteckt hatte überkamen 6 Deputicte 
in das Lager des Fürsten Potemrin^ Der 
Fürst war nicht unrorbereleet. Er erschien 
w größester Pracht, alle feine Ordenszeichen 
umgethan. Die Generalität mminM ihn. 
Die Dcpntirten traten ein. Der Fürst schien 
ficgar nicht zn selM. Endlich c? hod er einen 
Blick voller Verachtung — und frug: Wer 
sind die Kcrl da? Man meldte ihm, es wa¬ 
ren die Depnlirttn von Bender, sie kämen 
einen WaffenMstand von 40 Tagen anzutra» 
gen. Wis? rief er voller Ul willen aus, 
woem er dle gedailte Hand auf den Tisch 
schlug, Vierzig T^ge t Ich bewillige aber-
höchstens Vier; und ergebt ihr euch dann 
noch nicht: so wlll ich keines Wenschell scho, 
me?, düs BKUsollEuomweise inde:''.Strass 
scu fikßm. Man führe sie hin zu den Bat-
telim, zeige ihnen die b"wgfnete Gchaiken^ 
Fiottiüe, die Rmachtt'r? 
nera'jjkn'm. 2Zie 'Dtputirten erschraken 
üufsheftigste- wagten t.ine G<genvorstet!un-
gnz. U^d schowam ztm Tage lapitniirte 
eine Garnison von 18000 Wann, die mit ft 
g-sßenWmztttons'Vür>alhm versthenwar. 

Wien^ vcn 5. Dccembrr. 
Ans dsln Mldlag-r bcyOrsova wurbeun-

ter de n 22. Liov.geschliebeu, man habe vom 
36. an bis zu dkftmT^Ae, ausalletl Balte-
NW em heftiMs Feutr gegkn die belaHcrle 



Festung gMacht; ble fcmbllche BesaHMg 
blieb aber unter bem Schuhe der Kaftnlst-
ttn gegen alle Gewalt bss Feuers gedM, 
daher man Qnch vom 2 l . an das Feuern ein-
Kellte, und desto eisiger an Errichtung der 
Glockhäustc arbeitete/um den Ott bloß blo-
kirt zu halten. Cs dilOe wohl auch auf 
HlestmWege dleBesatzung zurUebergabsges 
nölhlget werden, da tzie Lebensmittel dersel-
beO cheils durch unser Fe^r , theils durch 
dle Nässe der Kaseusaltsn grossencheils unge^ 
Nießdargemacht- oder verrichtet wsrden'sind, 
Gerhaupt aber berAttftnchatt itt den KastZ 
matten bey diese? Ilchreszeit, sehr kümmere 
llch ist. Daher scheint auch die Besatzung 
des Widerstandes schsa müde zu styn, und 
sind wirklichen der Nacht vom 2 l - Novbr. 
F Mann ans dsr -Festung slKmichen, Hie Wir 
«inhohlten, und gefangen nahmen. Gie sa¬ 
gen aus, daß sie gwßeg Mangel, besonders 
an Hch leiben, und der Pascha hätte sich schon 
ergeben wollen; aber der fluchtige Pustha 
HM Borees, Mustapha A M ^ der slchinder 
Festungbeswdc, rathe ihnl stets Havon ab. 

Nnstrsam Timoctoorgeruckee Mannschaft 
hat dck befesttgtenOrt Wigotin in Besitzge-' 
«ommsn, wo der Oberste Lwlay Ubgeokduete 
«yn bsm Seraskier mit dem 
Anerage echielh wie imvoriMN Jahre einen 
Wassmstillstanb den Winter überzn schlössen. 

W!e,ner Hofbleicht, bsn 5« December. 
RrieZSNorfäUe. , 

Aus Kwatlsn ist durch den Feldmgtfchalls 
Mutsulmt Baron v. WaLisch, unter den 33. 
Nov< folgsndtr Bericht des Generalmajors 
IsNachich eingesandt wordm? Den I 7 . ha¬ 
ben sich unter Anführung.des Kapltains y, 
Vredor, 500 berittene Türken Mit Musik, 
durch bas Kozaraczer,Gebirge unstreV Grän¬ 
zen geMert. Der ^u Knetz und Begovs 
Msliie mil 2 Offizieren und 150 Mann vsn 
ber Gebirgsmiliz auf Palwullle stchende 
Ober îeuteyant Bosojesich, ftbalb er die An¬ 
näherung des ftlndllchen Truppes entdeckte, 
stellte er sich in einen Hinterhalt, und schlckle 
«ur chW M»nfch«ft vvrwälts, um ützef 

bie Stärke 
ElknNdiWng einzuziehen^ Dieftr Mannp 
fchaft gab er den Befehl, wenn sie von einer 
well überlkgenen ftinbl. Macht angegr?W 
wärde^ sich gegen ben Hlnterhült zurückzuF 
ziehen. 

Die anruckenden Feinde, stls sie Klose Vors 
ttuppen hemelkttn, gingen ans selbige ws, 
und verfolgten sie bisM ttem Hwiechalt.aus 
welchem nun die übrige Mannschaft hervsr-s 
brach. Es kam zum Gefechte. .Mser ge¬ 
ringes Korpshkb so muthig und nackMüekF 
Hzch in .den übeclegcnm Wnd ein, daß diestr 
endlich,̂  mu vielen Nnwundetsn. die Flucht 
ergrtss, und,14 Te-dle auf dem Kampfplätze 
hn?lerließ, ^ 

Er faßte, sich jebsch bald wieder, ^nb-sr^. 
neuem ben Angriff Der,Oberliiukenant 
Borojevich mn sswer Mannschaft that aöee 
H tWftrn Wwkcstand, daßder.Feiad nenew 
biiiOs zum welchen gebracht und zerstreyse 
wurde. Dennoch wollte ,der Kspitäin vö». 
PrebGt seine Mficht, unseren geriMN Trup 
HU überwältiZm, njcht aufgeben; ^r versaMB 
Melte seine zerstreute Mannschaft KkuerdinZch 
And Otzle Sch zum bcittenmchle Mstrem 
Korps enlAegm, indem ̂ er bemstHm Mtleft 
AM mehr BlutVergiessen zu vermeiden, sollte 
es sich nur ohne weiteren Widerstand erge-
be«; er wäre bereit unsere Mannschaft gleich 
wieder gegen gefangene, Türken auszuwechs 
seln, und ? für 1 bsr letzteren zu entlassen. 
Aber von unserer Seite warb dem ftindlis 
chen Zurufs kein Gehör gegOsn, soudemuns 
ausgesetzt foregefeukrt, bls der Feind auch 
dieses mahl wlO, und sich ganz bis Brcd« 
zurückzogt 

Wir habett bey diesen Vorfällen 2 Seres-
sauer verloren, welche gleich todt blieben z 
der Oberlieulenant Borojevich wurde flar^ 
Md der Fähnrich Noszinlch mit 6 Seressas 
yern, leicht verwundet. Unsere Mannschaft 
hat viele Säbel, Hangyars/Lanzen, Klei¬ 
dungsstucke, FeuergewehreG elbeutei, wV3^ 
aus a^u«khmen i3, daß aus Seiten der stör-
len « M gleß<AniahigchijebeyUl^M 



^^tNWe»M»WMlMMsie ihre Todte 
, pndOerwundete,dßr Gewohnheit nach, mit 
^Hch fojrtgeWeppet haben; daher denn auch 
.DerMsn kigsnlNcher Mrlust nicht Wgege ,̂ 

, ̂  . Der OberUeuimant - ^Borojevich, rühmt 
chüs Wohlvcchallea derFahaliche Nosnnich 
zup Iurißich. so wie der sammtUchen Mann« 

. schaft, bessVdcrs aber des Geresscmer Dmi ' 
,. tarBttczovacS an, welcher, als ihm das Ges 
,.wkh3 vel sagte, einen sugleich. az3 ihn anrsn-
^mnden Tärksn mit der Flmte^kolds zu Bo^' 
'. hen schlug. 
,,/ Einem Unteroffiziere des elften Banal-In? 
MntsrieregiMettls, dsr sich in dem am zfen 
Oktober bey Isstrsky vorgefallenen Gefechs 

^tc durch.,.eine persönliche tapser/HaMung 
MusZezslchMt hat, ist emk Zolh.sne Nenlmünze 
OeMhsn worden. 

^ v , " ,Wlm, den ^December. 
' . Hsee Rttler voITadin! ComtePalatZnus 
'MgWHtzt dss Ksnigl. Franzssifchen Höfts, 
Heehtt von dm gnädigsten Schutze Sr« k« ,k« 
^poß« Majestät in Wien seine Wissenschaft 
zu produek'sn^ paßtet hkk durch nach Rom 
^wird ßch einiW T?Onate Vier anfhaltsn und 
,Machz hkstmit bekannt daß er Me AnZkNZ 
'HrankWtm hettê  und auf itzm eigene'Art zu 
Msr IahrszLit und ln jedes Alter, ben Slagr 

..ßnnre, Erverrichtetalle stmeOpcwtlOnZs 
iM GeMRWart dse "KunstVsrstäuhiM. Er 
^Kgkt w der Kaenwerstmste M^weissm 
^Schwank im 2lLn̂  Stock No,, 7^ 

Wgarifthe Nachrzchlen. 
'̂̂  Oftn bsn Z. Mcember- D ê Resbnsnker 

MarkeMsbey,,WaMs undkafcy snZd bs^iks 
Der durchpaßtet, Wartensisben geht nach' 
Wien in die WimerqM5tkre> und kasty nach 
,M,ähesy. Die Grenadisre weedeu w der 
kßnftism Woche hlsr emteeffsn, und in Ofen, 
GMuphöeFNttMqMdm Gegend ihre Wm^ 
Mftusrtiste beziehen. ^ Aus Alec^sowK mei- -
dstein Brief V0M2I. Nov., daßvom »8.bis 
M,Fiw färchterliches Feut3 auf du Msiung 
Ueu^rshM gedacht, wvrders sey, weil Oder 

habegezwungen werben können, so hUeman 
mi: dem starken FeAer elngehaltcn, und wsrs 
de nun dm Ott blos dlokirt halten. Ge. k. 
H. derErzh^og Franz sind sodann nach Wim 
aogerelsi,Mb von dem Herrn Feidmarfthaü 
taudon vermulhkt man, daß S ^ Excellenz 
'am 24, nach Belgrad abgehen würden. 2er 
Herr General Graf Auersberg wirtz dtePlOZ 

? . Aus Aitgradiska wild vom i2 ,M wem3cr 
,̂ folgendes Journal miigecheill: Am ^fiuchs 
' teiZn, sich M!ge vecmogltche.grieHifthe Fa-
, miliea non Oerajowa; d;e 3ü:ken setztenth^ 
nen nach, wurden aber von einemKommanB 
bo u:lstres Freykorps zurückZewiesea, lych bis 
Griechen tamsn glücklich auf unser Gebiet. 
Ein Offizier brachte den Peseyl, daß 1 Dt-
Vifion vom Gcadiskausr Regiment, 1 Divi-
siW von Anton Esterhgzy Uiid I Division öo» 
Paiffy nach Nofsta nUrschiren sotten. Der 
Herr Genera! Baron v< Quosdanovich hat 
feiR Quartier nach Okutfchani versetzt, und 
dseHecr F..ML. Grafo. Milrowsky lstges 
gen Gbwd haftlbst eingetroffen, ĥ e aber am 
6. siwe Reise übseMfeka, Iasseuodatz und 
Otchztza f^ttgssttzt. ^ Vom Vroder Regim. 
sind 4 COMpagtUsn in Altgradiska eingerü(k^ 
tvovon'2 .CmApagnim nach Berblr in Garnie 
sM fsMM n sgllsn. Am 6. Abends halten 
wir hier ein starkes Gswmezv es blitzte und 
^Wnerti heftig, und endigte sich mit Regen. 
Am.7. ttaf dre Herr F. M> k« Mitroweky 
Per < l^ be'stH)N'ske die Festungen Altgradis-
ka nnZ Beebir/ und gwg dann nach Win-
koftka ab,« Vm lo« nw^fttzirte aus der Uns 
tcz-MrOs Z Crinpagaie Grgbiskaner eilends 
Nach Nofska ab, wett bk 2 Dinssionen voz; 
Estsrhszy^mchPaW nachDubltza adgegan«-
Zeni wgxs'̂ . Am 3 l . marschirtk von den m 
Attgkadiskg eingerückten 4C0MP. des Bioder 
Reflimentch 1 CempaWienaHNoftskaab.— 
Bey d^m Colps .des Bascha von, Ecutary 
M f N sich 2 Baschen und 2 christliche Anföhs 
tee hefindm^ es heißt: der gl öAe Theil sei¬ 
nes Fußvolks sey nach Vakup marschllt, die 
zweyls Mynne aber, hjt zmistentz ans Rch 



Mey bestehe/ und t6Kano»enmltffch führ^ 
wende sich gegen Duöitza. Die Bosnier ha¬ 
ben sich mcisier«s mit dem Corps des Bascha 
vonScutari vereinigt, unb ln Vanjaluka soll 
oußes dem Kapitän und lOoSpahi fast lcia 
fircilba^cr Türk zurückgeblieben ftyn. Es 
heißt, die A banisr Helden hätttn ander 
trockenen Glänze schon eine Schlappe be¬ 
kommen. 

Ans Kroatien wird vom 20. Nov. geschrie¬ 
ben: Die Bosnier wä.en nbelaü in ihre 
Schloff r zurückgezogen, und der Bafcha von 
Scutari nach Haust gegangen. Es sty also 
nun am ganzen Cordon wieder ruhig, und 
unsers Truppen gingen überall in dle Winter¬ 
quartiere. 

Amsterdam den zc>. November. 
Nnter den weiter z:̂  dm Insurgenten übers 

gegangenen Städten als All), Arschokt, Diest 
ist man zu Wons (Bergen) aln heftigsten ge¬ 
wesen. Don haben die Bürger nehmlich die 
Garniftn entwaffnet das Kaiserliche Wap¬ 
pen abgerissen, undauf öffentlichem Markte 
Verbranne, und sechs Häuser von Kaiserlich 

gestunken PerMsn g W s n b M - M M a -
basischen Inftrgenten haben sich Wn nMckl 
in der Kampine gezeigt, und der Herr Van 
Meelßen tsi nun durch das kttt!kchschs nach 
Namnr ma?sthilt. Aus dseftrEladtekfährt 
man unter dsM25stLN/daß damals dieKat< 
setlichcn Truppen sie noch im Besitz hattet^ 
Indeß waren dieInsurgcnten schon über Dl-< 
vaNt vorgerückt und befanden sich in der Ge¬ 
gend von Hemtilme. I n Namur werden 
sie von ihren zahlreichen Anhängern mit l tn-
ßkduld erwarttt. — Der General Schröder 
ist nicht todt; er ist nur fthr gefährlich der-
wunbct,u.hat sich in Nmuur,wo er durchkam^ 
nur kurze Feit aufgehalten und sich dann nach 
Giret begeben. 

Breslau den i l . December. 
Heute wird im Wäserschen Echauspis!-

^auft aufgkfählt: Ariadnę auf N a M , ein 
QuodramH ln einem Aufzuge von Herrn 
Brandes, die Mnsit ist von Hrn. Benda. 
Zum Beschluß, es ist ihm alles rech,, ein Lust¬ 
spiel in 5 Mien. 

Z n oer przvttegMen Schwsifthen Zellungs-iLxpedlt lon, N l i l ye lm 
Goerlieb Ro rns Buchhandlung ist zu haben: 

VerschzedneSottenNeuzahrswünschealifAtlas, nebstparfuttmtsn Küssen undFruchtksrb^ 
chen mit Devisen sind zu haben. 

GrunerB. C« G A manach fmAerzte und nichtAerzte KUfdasIchr 1790. 8 Jena 9O.27sg. 
Starks D r . I . C.Atchiv für dieGeburtshülfe, Frauenzimmer und Kinderkrankheiten, 2ten 

Nds i sS t . 8 Ien.a789. i R t . 
VebersI.Nachricht von derBenutzlmg derAbfälle bey denSalinen,u 

^ke^denArznkynntteln. 3 Neuwied 789 5jgr. 
(SudhastaVion eines Hauses.) Die Mxesl. Stadtgerichte machen hierdurch beF 

lannt, daß der von dem verstorbnen 
gelaßae im Bürgerwerder rechter Hand gegen dieOder gelegne in 2Wohngkbäuden teste«' 
hende, und aufz68^ß Rt. gerichtlich koMte Fundus derErbschichthalber voluntarie sub-
hastirt, uttd Term.L ztt. ans den 24 Rod. und ^Oec . c .a . und 2 6 ^ 8 , 1 7 9 0 anberaumet 
worden. Kauflustigen dient hierbey zurNachrlcht daß die Taxe dieses Fundi aufallhtesiaem 
Rathhaus, und Hey der Ksn.Obesamesreglesluig aLhin affiuili ist, und nachgesi hn werde« 
kan und daß nachAblaufdes letzte n Lij^t. Term. aufdle nachkommende Gebole nicht weiter 
reßcknn werben wird. Breslau den 13 Okt. i?89< 

"Weesämnen zu haben. Bey dem Dom. ReistwissbeyWisse, findW^W 
berel'^tZOSfi.nu^ >^z.^ 
seundGelder erbittetnlan fichpostftey und für Emballage aus l Wehe bts zu 8ten?sar7uti^ 
pyndgblszumEchss^4sgr einzuschicken, Glersberg, Arendater. 



^ M w M s w l i t t t O Machdem bey der hiestMKonOberMttsreZ. abInftantlam bes 
Man Sigism. v. NokWtch auz G oMot tkau sein von der Kon. Geileral'chulenadmwisira-
tton, auf ten Akknd derKön<Alwhöchst unmittelbar erthelltenApplobation zurVeräussr-
ung der sannliMss d^n kalhöZ. S chulminstitnt in Schlesien gehörigen ColleKien, und Se-
Miumiengöter erkauftes, im ;:?eäl< F irstcuthum urch bcOn Neumarftjcken Kreise gcleae-

gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen, 
so au bes-^csDm IuertsH, es fty an E.dzinZgeloern, a /̂miF 5-ei/i/e/'̂  oder uz-ablösli-
cheu Zinse;?, Renten, Einkünften nicht miswer^n F ^ n m / ö ^ o e ^ ^ / ^ l in soweit sols 
che auf beasmUkm Gme consittnlrt sind, in specle aber oder sonst 
^ ^ac?^///^' c^/^' etnigks Mchl und AnfordellMI zu haben ^rermeinen/a^ /^tt^7/^?,M ^ 
M//̂ //̂ ^^^^ V9rg<ladm worden. AIs werden auch t>icrdmch aste 
verglelchen Rcalpea<endentkn peren̂ ^ unter Androhung der Präklusion und Auferlegung 
ieimg kwigenSllUschweigens zttirt und befehligt, in dem leßtenTerm. dcn 12 Jan. l/Ho 
Mlf dem Obe^a:<ue tzttftlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Eoznmlßion pcrsönUch, 
oder saus sie persönlich zu erscheinen burch legaleUrftcheu verhindert würden, durch hier-
zu gshörig Bevo3mächligte. wozu ihnen in Ermangelung hier habender Bckalmtschaf^ 
der hiesige Iu^itztomunßionelarh Scdtaczek, desglei6)?a dk'Iustißkommissgrll Enget> 
Varer und Wernicke hicst'bst vorgeschlagen werden, Nachmilt. um 3 Uhr z« erscheinen/ 
mnd ihle vTrmeiytiiche Rechte und Ansprüche ad Protokoll, gehörig anzumelden und zu 
Ml f i zuen, oder zu Kewärt̂ Aen^ daß sie in der zu eröfmnten Praklusoria mit ihren Vers 
HneilUilchen R^chlen und Ansprüchen auf das Grundstück werden prakludlrt, ein ewiges 
Mjüschwelgszl ihilea auferlegt, und mrhrgecachtes GlUhImrlsch von alleA unbekannten 
Malaujprüchen gänzlich werde steyZ^sprochen werden. Breslau den 4 Cept. L789. 

Kon. Pr. Bresl. Ode^um^sreaierung. ' 
2lvertiisemczn^ ^iondecKön.Olog.Ode^allns.eg werdencmsAnsuchendes^nnnS 

Ernst GtaienvonKalkreuch,alsGetnraldevo3mHchtiglec desHertnHe^ 
AndSaganDurchl< alle nü jenigen, welche anSr.Durchl.imFüsstelilhum Giogau und dessen 
FreystädschennudGrünberHschenC ^s^Zeicgns dr^ dazu gehörigen Seädtey 
VttdDsrftrn^nsmlich: idüsAmtWärttnbergnebstderOtadlWartenberg,uyddenDsrfern 
ErkeMo^nndTeichhoff.Bobettnck,Fnedessdorf^ 2. Das 
AmtKleinitz/Mbst denÄölfern Kleinitz-Kaschi^a u^dEedeschin. z. dasAmtLindau nebst der 
^^zu gehörigmSkabtReustädtel undden Dörfern Ober undNiederliadau, besgleichen Win-
dischbohrau sowol, als ^ 
Uch: 1) die iQOoRtl. Cour. so sie ehmaligsBcsitzer diePat.Soc. Jesu berBshmischenProvlnz 
von derOberamtsreg.Präfidentin BarbaraFreyw v. Ccccejl, geb.EÄNtpanin^ vermögiCon-
ventionalhypotheckenverschr^bung vom 23Sepl. l750 ̂  I / / F ^ vom 27 Sept 1756«rbors 
get haben, wopon das Originalinstrumsm verlohren gegangerl, und von der Ciedilricm ge^ 
rlchtlich amortlstrt worden ist. 2. die 6666 Rt l . iSGgr.Cour. welche gedachtePatres Societ. 
Jesu von dsrMari^Gottliebe Gräfin von Hrzan, geb. Gräfin tzonsolonna, InnhaltWrioat-
dypothcckenverschreidungvcm nenMarz 1766^ddereu erfolgtem 
37Ü6 aufgenommen haben,wovon dasOrtglnalinstrument ebenfalls verlohren gegangen, und 
von der Credttricin gerichtlich amortisirt ist. z die -nooRt l . Cour. welche di? nunmehro ver-
storbneIohanye Marie Brandes zu Liegnitz denen mehrbemeldten Patribus S . I . gegen Pr l -
vathypecheckenverschreibung vom ö Ia tu 1765 vorgellehen, und den 12 Sept. 1768 intabu-

.l i tt wordsn ftndMovOn dasOrlginalinstrftmeuteben so wenig au^ 
«isation von derselbenErben bisher^u bewürfen gewesen ist, legend ̂ ^o^«^ t te c/,Meeinen 
Anspruch zu haben vcrmelyen, ̂ ^ / ^ t t i ^ ^ « ^ ^l/l/?i/lca«^/^/3,'<ete,l/a m 2"e /̂/>/o ̂ e^e^/tft^,F 
zen37Marzl799Vowl^M3i;bpMfbkßsMEchl 



Ureybr. v. Dankelmann asshleszuernanntemDePUtaio / /^^cc^F^ci^F L^M^^^ 
hzel mlt ediktaliter vorgeladen, wobey demjenigen, welchen es MBekanntMaftWMea Or t tF 
fehlt, dieIustchkommisionsräthe Seidel und Heffmann. lngllichen her Hofl-achSchusterzw 
Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an bertn einen sie/lch zu verwenden, llnd deMltzel^ 
wit gehörlgerInsiruttion und legaler Vollmacht zu versehen haben. Gegeben Glogau UM 
27Nov. 1789^ . ^ ^ _ ^ ., ^ . ^ , 

Omtia t>öHto,^?,/. " Von der Kon. Ologauschen auf AnsuZ 
chen dlsHannsEebastianRudolph v. Iohtzston undKrögeborn^alle unbekaunttttRealgläubi-
aer und Prätendenten der von dem nunmeyco verstorbenen vorigenBesitzer dem Ernst Gustav 
Grafen v. Eossl erlauste«, im Glogaufchen Mriienlhumund dessen Orünbergschen Meist ge^ 
legnenGüter Guuthersdvrfund Oder- und Rieverbrendkau â i //</tt/^//lck^ (5/?^?/Lci?M^ 
/>/^^)//Ä! vor denremannten Deputato Oberamlsregicrungsrach Harslebsn aufbin ẑ o Mä/L 
5790 VorMitt. u!N 3 Uhr alsdem dazu anberaumtenTerw. p^kemt./^ß^cr?^/?) cec/̂ L ^ 
Fc^i///sm/i httrmir edtktüllter vorgeladen,w^ 
MnOrts fehlt dic HoftatheHcffmannu.ZSchusierzuBevollmächtigten v9tg^^lagln wel dttl 
an deren einen sie sich verwenden, undtzenselben mit gehöriger Instrultion und legaler Vor¬ 
macht zu versehen haben. Ologau den 27 Nov. l?89. ^ 

RMulnt t t tg e n t e s H y ^ Bey d7m"OonnMRofenkhal, Bresl^ 
fchen Ercifts, soll auf den Grund der yorhanbenen Akten, und derer'von den 
Grundstücks emgezogenen Nachrichten des Hypolhekettbuch reguilret werden! Das' 
Hochadl. v. Hangwitz <RosenlhalerGsrlchtsamt macht solches denen hierbey inttretzirtetL 
Rcalgläubigern, welche ihren Forderungen die mlt der I^grossalion veUiundnen Vorzugs¬ 
rechte zu verschaffen gedenken, hiermit bekannt, mit der Vnweisimg, fich irmerhalö z Monai 
fsn, unb spaisstens den; März 1792 auf dem Herrschaft!. Schlosse daselbst zu meiden, unh 
ihre etwannigen Arzsprüche anzugeben, widriZenfaüs aber zu gewärtigen, taß sie denen bes 
reî ts intabulttten Pssten naü)gesetzl werden sollen. Gegeben Breslau den 36 NoV» l ^ y , 
^ - _^_^^ Weydiher. 

Ziegelnzu verkaufen. Es sind 8O- bis ̂ ooc O Mauerzlegeln, welche auf der Pwnzies 
gelley mBischofswaide gemacht worden, auf dem vor demCandehore sogenannten KriNP^l-
berge übrkg, die nach der mttermz 1 Okt.c. a. erhaltnen Ks^. Kammerverordnung an hiesige 
Bärger verkauftwerden fsmenl. Kauflustige können sich dleFiegeln besehen, wozu der haoey 
ßyendeAufseher Co?n ad angewiesen ist,und hoben sich ln dcm dazu KNfden 2^ huj. anl'sLauMB 
ten Tenn. Lizlf. Vormitt. um 9 Uhr auf dem Krippelblrgeanzufinden, ihrGebcth ^dzugebe^ 
und zu gkwärligen, dcch solche demMeistbielhenden gcgen^b^̂  
nnrapproba^ion;ugeschlagen werden sollen. Breslau den 8 Oec. 5789> PohlmaNn. 
"^^^cc?rlenaH)richt. Eaiomon Jakob wohnt aufderReuschen OasMey°deV Brücke, 
meldet hirrduvch einem gkehrtertPublikum, Laß bey selben in'ber 5tenOaG22rBerliner Clas-

GeNwtiste gettcGn worden: CmGtwinnsta lo^Rt .aufNoi 29638. F 
Gcwlunssea50Rt.auf5lo. 3792untUy6o5. 2Gkwinnstea25 W . aufNo.9524u< 27372 
ig GnAnilste a 20 Rt l . auf No. 5YO4 5915 95^6 9536 ^2705 12709 1271? 12721 
52HYO 12906 i)O)4 29647 29Ü56. und4oGewintttie a ig Rt.aufNo. 1776 1790 
59O2 5yo5 5908 5009 5912 3944 8947 9526 9523 9?3l 9533 12715 52714 
12716 12720 12720 12730 1289? 12896 52898 13046 1ZO48 19502 19603 1^603 
ly6!O 27376 273ZO 27)83 29632 29633 29636 29644 29649 29651 29657 29658 
2Y659. Ich ersuche zugleichidiejentgenGewinner, welch? bis ta<o chreGewinttenichl erhal¬ 
len haben, sich ftlche bcp mir adzlcholen. Da nun bekamu ist, daßfthroft die grösten Haupts 
gswinnsie sitt i.nllkinerssoMte gezeigt Hasen, fo bi g^Orftmssnmoinby IütiZel7Zu-
fpruch teritzlfoumlsnbckHZfenLätteM MvttchrechkHMBed^nWKzuisiften^ 

Breslau dm loDec, 1789^ 



. <VvsxtiAmem.) PisBresl.Stabtgerlchle erfordern und laben Mbmch'alle dl«F 
ttmgw, welche das über bk Palerna der drey I c h . DietrichLudwigschen SshneZgeftrtigs 
re auf ecm OorothLa Elizabeth Fischet schen am großenRinge gelegne^ und nach derIun< 
^rngasie durc^gchenden, mit Nc^ 577 und 6oo bezeichnen Haust eingetragene Caulions-
in^rument de Dato 27 Juk iysso etwa aufgefunden M d hinter sich.haben, oder daran ei-
mn rechtlichen Anspruch zu habsn vermeinsn, ^dahin percnzt. den iO Nov. den i l Dec.c.a. 
befonosrs ader den !2 Jan. 1790 sich damit in gewöhnlicher GerichtssteNs zn melden, und 

davon erforderlich zu dociren^ wwrigcnfaUs zu lgewärliF 
gcn^ daß nach Ablauf des letzten Teru?, niemand damit weiter gehört, vielmehr angsregs 
i^Cmlliousmsil'Ument werde annulNre und amortisirt werden. Breslau d. 6 Okl.ji789. 

DczuttHtum Hlrrn AWsior Gloßmann, wird aufInsianz der Eufanna Mchlerin, der ehe¬ 
mals bey dm; hiesigen bürget Fleischhauer Grunert in AcbeU Lcstandmc Fleistherknecht 
Gottfried Knorr ad Term. den l 8 I a n . 1790 Vorm. um iO Uhr hiermit vorgeladen, daß 
derftlde sich auf die von gedachter Susanna KüHlena gegen ipn anaestrcnZttu Schwan» 
Mungs ' und Alim^mnklczge einlasse, solche gebührend beantworte, die Verhandlung der 
Sache abwarte, und dey entstehenden Vergleich Spruch rechtens gewällige, des Endes 
ihm der StadtgerichlsauskuttatOr Herr Pratonus zu seinem rechtlichen Beystände angc-
wiejm wird, welchen er vor Eintritt ftthanen Termins mit der erfsrdc!lachen Instruktion 
zu versthen hat, bey seinem Aussendleibe!: aber wird der an ihn ergangnen Edittalzitcuion 
die Fslge beygelegt werden, daß die gerügten Ansprüche der Klägerin für von M n zuge^ 
standen geachtet wornach derselbe zu derenBcftlcdigunZ, auch zum Ersätze dererKostm 
Derbunden, Klägerin aber für wohl befugt geachtet werden wird, aus dem ihm zuständi¬ 
gst und von dem hiesiZen Lautenmacher Richter bereits bezahltenAktivo:c. 12 Rtl . ihre Ve--
sriedigunH zu nehmen, auch den Ausfall von ihm, mittelst richterlicher Hälfe zu fordern. 

^Woruach sich derselbe zu achten hat. Breslauden 29 Sepk. 1789. 
Fr lMeBlncer . ^ Breslau dsn 1 l Dec. Es ist auf demHalzrtnge tn dem weisseuMven 

guts frischsHutttr anfsmmen, da>i Vieh tst mil lauter Klee gefuttert worden, sie ist in Eimern 
NAdTöpfen, in versOiedner Art des Maaßes; so selbige brauchen und benöthiZet sind, können 

" Es werden diejenigen resp.Inleresslnten, die ihreGewinnste 5teU 
Classe22rLo;kerienochntchtabgFholt,hsfiichstessuchl, zur VorigenAbschlüssung derselben-

da auch zuZleichmit ncuenLoostn zurHZttnCiassnüott.alsauchin derZahlenlotterie,nächst 
prolupter und retlsienBedknnnganfgewartelwerden ionnkv Breslau den :2 Dec. 1789, 

Johann Friedrich G!oß im goldnenCtcrn dey der grüncnRöhes. 
Ralenver zu haben. Da nunmehro dieGeneülogltchenUaisuocr ftrug fwd,io mach^ 

fämllichen5?ön. Posiäwttrn hiermit bekannt, die sonst denDcbtt l̂ ^̂  
daß sis eine genaue spezifizirteLists von alleuEorttn,dle sie adzusttzen gê^ 
fliesenden möchten, da denn bald nachhero solche an Bchörde odgejantr werden î  ! lm. 
Berlin kcn ̂  Dec. 3789. Siwicke 'Pachter desMn.Ca^ender^elens. 
^ Aalendcr. ;dsy dem Buchhändler uud Kalenderfattor N e M aus oem Purac epl̂ ßc 
imNeugebauerfchcnHausi der großenWage gegenüber, ^ 
und franz. zu 36 Ggr. Cour. zu haben. Ferner siad ganz neue schöucGorten NeujabnvlUlschö 
aufAtlas und in Bogen zu verschlednen Preisen und einCfttalogns von neuen Büchern gratis 
zu ' _̂ ___«̂ _ _«^_>««__«-—_«_- «_ 

Zu verauktisniren. Mondtags den 14 D?c. wlrd von 2 Uhr Nachnutt. an ln der Be¬ 
hausung ksCammeM 
Vkltaire, der Zwevbriicker Buffon «. yersteigett Mrden. Nachtrag 



Nachtrag aä W.cxxxxvl. Sotmaben12 Mlt 1789 
Hocterienachricht. Zur23 Berl. Classenlottevie i r ClaA bleftch durch ihre s o l w M 

vorthellhafte Einrichtung besonders empfiehlt, stehen ganzeksosea iR t . 5sg^halbe a 17^/3, 
Viertel a 8Z sgr, in Cour. Plans gratis bis zumFiehungslage den 23 Dec. zuDienssen. Auch 
znrBellinerZahlenlotterie können jcde»zelt alle bcliebigeCätze bey mlrgtwachtwetdm. Brie¬ 
fe «.Gelder von auswärtiZen kkthabem w« den ftanko erwartet, wogegen Iedern:ann atin» 
ra tend prompte Bedienung sich sicher versprechen kan. I.D.Wenzelżin d.gold.K.an!Nlng. 

(iKohnunZen, HandltmgsgeteFenheit «ndGartenzu vermiethe» / ^nhenm 
auf der Taschen- und Weydenaaffe lzeuerbauten Häuften des Kammerprokuraloris Tielsch 
find annoch Mehrungen mit und ohneEtallungundWagenremife, und zwar die aufder Ta-

Handel adaptlrte Gelegenheitvylhanden, nebst dem daran stoßen dek Garten, derauscr benm 
schon darinnen difindlichmGalttnhäuser^ zu Uermiethen. 

(2lvertisse,ne»n.) Nachdem bey der Herzoglich Wursemberg-OelDsch^RttM-
ung allhier ad Instantiam des Carl Anton August von Wallher das ihm zugehörige kw 
Fülfienchum Oels und dessen Trebnltzschen Creise geiegne Rittergut Niedermallau/ Wel¬ 
ches er dem Heinrich Sylnius von Helmrich abgekauft, /'e /̂?«ö//ca/77oc/«ma,a gerichtlich 
aufgeboten, und alle diejenigen, so daran elnen Realan «.Zuspruch zu haben vermemen 
<iii î «l̂ a?l<i«m ^ ^ / / / ' c . / ' ^ ^ e ^ /,e?.emt. vorgeladen worden, also werdc» auch alle Unbê  
kannte Realpralendenlen an das,gcdachle Guth NiedekMcliau, welche irgend einen Reals 
anspruch êv §«oc?,»̂ «e Wf« ca/?lte es sey anCrogelberN/a«n«?> 'ecktlöltFoder unablöelickelt 
Zinsen, Renthen und Einkünften, nicht minder an >5e^/>««ö«^e^»a//z«5, ^ soweit sse 
auf gedachtem Guthe tonstituirt find, wie auch wegen Mündelgelder zu haben vermeine» 
hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre vermeintliche Ansprüche binnen elnemZeitraum von 
9 Monaten schriftlich oder mündlich bey Hnzogl. Regie?ung Hieselbst anzuzeigen oder dock 
spstestens in Term. peremt. den 24 Februar a.f. 1790 vor dem hierzu besonders ernann¬ 
ten Deputats dem Herzog!. Regierungs- und Conjlstoriall ach von Fsrenthcil in be"Her^ 
zogl.Regierungsfänziey alihler entweder selbst, oder durch hinlänglich tnstruirte Bevoll¬ 
mächtigte, wozu denen, die hier nicht Bekanntschaft haben, die Iustitzkommissaril Klin-
lert und Hübner jun. vorgeschlagen werden, zu erscheinen, ihre etwännlge RealanwrZ-
che und Forderungen zum Protokoll zu liaMiren und zu justifiziren, widrigenfalls aber 
«nd wenn dieselben in und bis zu gedachtem pereml. Termin den 24 Fehr. a. f. 17.YQ llck 
nicht melden, und ihre elwannigen Ansprüche nicht llquidilB und jjustifiziren sollen «e 
zu gewärtigen haben, daß sie mit ihren elwanmgen Realansprilchen an das Gutb Nlederz 
Maliau werden prZkludlrt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aMtt'eat « « -
den. Gegeben Oels den 27 Okt. 1739. ^ «"stc.egi wer-

3»verpachten. DadasKön.Prlnzl.AmtAnrasBresliCreises, beyAblausberbisse-
rlgenPachtaufbas neueauf6 hintereinanderfolsendeIaßrevonTerm.IÄh. künftiaen^aü3s 
anliz<tandoverpachtetwerdenfoll,undzudleserLlzitallon3erm/aufdenl2^an destütltti-
„««Wahres anberaumt worden, so wird dcmPnbliko solches hiermit bekannt gemacht und alle 
Pachljustige eingeladen, sich gedachlenTages in derBehausung des Kon. Priml.^lM,tzr«lbes 
HerrnGeishelmer anfdemNeumarkt« früh um io Uhr einzufinden, dalelbst lbttVebotbeauk 
bitsesAmt abzulegen, und zu gewärtigen, daß es demMeistblethettden undBekabknd«« ,u -
geschlagen werden sollr. übrigens steht zebem frey, sich bey dem gedachte«, Herrn «5u«i<»« 
ratbGelsheimer vor dem Lizitatlonötermln die Bedingungen nnd AnscblHse vorkttea u»^ l«< 



G-nw. Da d « Borger und Sellermeisier Ioh.Chrlstian Nrembs bereits untermi^ 
Uug. a. c. mit einer beträchtlichenSchuldenlast heimlich, und mitHinterlassung selnerFrau u. 
g Kinder von hier weggegangen, und von dieferZeit an nichts von seinem Aufenthalt gemeldet 
hat, sawlrd demselben hiermit befohlen, daß er vom^Dec . a.c. angerechnet, binnen6Wo-
chen ganz unfehlbar wieder zu den Seinigen kehre, seine Frau und Kinder verpflege, und seine 
Credttores befrledlghMH 
schenTermlnogehörlg ausweise, widrigenfalls gegen ihn nachOrdnnng derRechte mit gesetzs 
mäßigem Verlauf des Hauses und Adzllation dessen samtlicher Creditoren sott vorgeschritten 
werden. Wornachfichderselbezn achten hat. OhlaudenZDec. 1789. 

Direktor, Bürgermeister und Rath. 
GestohlneSachen. 

beySchweldnitz, aus seiaemGattensaaledurchEinbruch gestohlen worden, 7Spiegelwands 
leuchttr, mit gegoßnen weiffenArmtillen, ein ovales PasieLgemälde unterGlas,eweElle hoch, 
worauf ein Mädchen mit dunkelbraunen Haare«, und eine Mannsperson dergleichen fransen 
Haaren mit unwztllgerMiene,in U 
Überzüge, Cattun mit gelber:Strelffen und violeltenBlumen. Elne große Baumscheere, nebst 
andern nicht genau zu bestimmenden Sachen. Wer die Entdeckung desDiebes, oder derer ge? 
stohlnenSachen leistet, hat bey ihm 5 Rt. Dsncmr, oder auch bey denen Kaufleuten Gebrüde» 
NergUIlM zu Breslau nebst allenUnkosten zu gewärtigen. ^ 

Averr is f tmtnt . Zn den hiesigen Buchhandlungen find verschiednerley Kinderbücher 
Mit gemalten Kupfern ln billigenPreisen zu haben, namentlich, verschiedneSottenNamenbss 
cher mitKupf. gebunden, deutsch nnd franz. blblischeHî ^ 
woral. und sittlicheUnterhaltungen mit kleinen Kindern, Zeichen-und I5umm der 
Orbis plktus iÄuminirt und schwarz. ElnRüthselbuch,asopischeFabe!n mit illum.Kupf. Eitt 
Complimentarbuch mit Briefen, Quittungen, Scheinsn lc. Desgleichen auch I . P VoitsUns 
terhältungen für juttgkLeltteaus derNalurgeschichte und derKunstM 2Bänden mit lOvKupf. 
dessen Schule desVergnügens mit Z6Kupf. illum.und schwarz dessen höss. Schükr mitj l ^ 
M p f . u . a. m. womit man zuWeihnachten den machen pfleget. 

Vlachricht. Bey C.Weigel und^Schnelder in Nürnberg ist so eben erscklerens Charte 
her sämnullchenKriegsvOrfaLe bey den vereinigteuOssterreichisch- Rußl. und Türkischen Ar-
«een im Jahr 1788 und einTheil 89< Nach den bestenChatten, Zeichnungen, und den Wie-
yerhofbenchlen herausgegeben, 12 Ggr. Dle schönste und befriedigsudfieChartt über dlebis<-
herigettKrlegsvorfälle die wir gegenwärtig haben. AlleMärsche, Vorrückungen undRücks 
tilge der sämmtlichenArmeen vonChoztm blsBosnien, find darauf!« illuminirten Linien, alle 
Eroberungen undEcharmützel, durch Zeichen unhFarbe, aufdas deutlichste zu sthn.Der gros 
VeRaum verEharle stellt demAuge alles aufdas unverworrenste dar, wozu die sehr schön ge? 

V e r l ö l M e w t l d s ^ 
schür von einsmFrachtwagen entweder verlohren oder gestohlen worder ,̂sie ist mit cotheritein-
wand Zefüttett,und unten mit demBuchstaben F gezeichnet, man ersu 
ielbige gegen etnGeschenk von 5 Duka ten bey Herr Fielfiich^ 
zroßenMarkt wledsr abzugeben, solle sie aber jemand an stch gekaust haben, dem wird man bey 
V ^ e l c h M 
M e f t Zeit, werden »schntl.zmal. Mondt.Mlt tw. u.Sonnab. zu Bresi. w Wilh.Goltl^ 

KßrnsBM^sm Mn2<MsKeg«bm,«.Mauch««sa ha^e». 


